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_ Vermehrtes AraaNücklein._5Y
161 . Fr . Was hast dafür Nlrzen

davon wann dl.se >c;k rrzchlke 2r, «ct. r
von Herzen Alanbesj/unv nur

dem Mond bekennest!
Ant . Diesen/daß ich von Gott

auß Gnaden um Ahrtsti willen
durch seinen Geist hier in Zeit ge¬
recht/und heilig / und dort in E-
wigkeit selig und herrlich gemacht
werde.

Beweist mir das.
Auß Rom . x .v. i o . So man von Her --

zen glaubet / so wird man gerecht/
und so man mit dem Mund beken¬
net / so wird man selig.

Fünfter Theil.
Von der Danckbarkctt

gegen Gott / und dem
Gebärt. _

iü 2.Fu .Ist es gmig sich deß blossen
Glaubens rühmen e

Antw . Nein / dann AhristuS
spricht selber : Cs werden nicht
alle die zu mir sagen : HErr/

L c HLr,/



»2 Vermehrte » .«sraaflücklcin.

HErr / ins Himmelreich komen/
sonder die da thun den Willen
meines Vatters in dem Himel/
Matth .7v .21.
16 ; . Fr. Was gehört dann mehr

dar;» e
Antw . Taft der Mensch seinen

Glauben erzeige durch den Fleiß
vergüten Werken.

Bcweiß mir das.
Auß der Epist -JacobS n .v-i8 . Zeige

mir deinen Glauben auß deinen
Werckcn / dast der Glaub der nicht
Werck hat ist Todt.

164.  Fr. Welches sind gute werck?
Ant . Solche / die da geschehen

auß wahrem Glauben/nachGot-
tes Wort / zu seiner Ehr/und Er¬
bauung unsers Nächsten . Rom.
14 .2z . Deut . i2 .Z2. i .Aor . iO .zi.
16 z«Fr . wie muß dann dein Hertz

deich«genI'eyn/wann du gutewerk
tbrmwilee

Ant . Es muß durch den Glau¬
ben gminiget/durchdenH .Geist

erleuch-



Vermehrtes FcagWcklem. 6r

erleuchtet / durä ) das Wort der
Wahrheit geleitet / und durch
die Liebe zu Gott getrieben wer¬
den.
166 .Fr. Laust du von und auß dir

selber Gorkdienen/ und kommen ;»m '
Stand ver gurrn lveccken S

Ant . Nein : Dan das dichten
und trachten meines Hertzens ist
nur böß von Jugend auff . Genes.
6 .V5-
167 . Fr . Wer muß dir dan.Lraft

und Gnad dar;» verleihen e
Ant . Gott der H . Geist / der

mein Gemüht änderet / und mich
wiedergebihret zu einem heiligen
und gottseligen Leben.

Beweist mir das.
Auß der Weissagung Ezechiels am

xxxvi . 27. Ich wil meinen Geist
in euch geben/ und solche Leuht auß
euch machen/ die in meinen Gebor¬
ten wandle » / und meine Rechte
halten.

§7 16S.



er Vermehrtes Frgzsiücklem.

16 3. Fr . Worinn bestehet dan die
IL'tiiv r̂grburl r»er>om H .GeNt

h.rrührel e
Ant . Darin » / daß er uns die

Kraft mmheilet/den alten Men¬
schen samt seinen Wercken anst-
zuziehen/und aiizulegen den neu¬
en Menschen / der da geheiliget
wrrd zur Erkantnuß/nach dem
Ebenbild dessen / der ihn geschaf¬
fen hat . Holossz .v. io.
169 . Fr. Ist eine solche Wieder¬

geburt zur Srligkelt nohtwen-
v,g-

Ant . Ja freylich : Dan Chri¬
stus sagt selber Joh . z . v . 5 . Es
sey dann daß Jemand von oben
herab gcbohren werde auß Was¬
ser und Geist / fo kan er nicht in
das Reich Gottes kommen . Und
Paulus schreibt an die Hebräer
12 . Kap .vers 14 . Ohne die Hei¬
ligung wird Niemand den HEk-
ren sehen.



Vermehr tes Lrag-kü-k'ckn._ <z
170. Fr. Was must du dann thun/

wann tu durch denH. Geiii wilrwirders
gebohren/ und»mStand guter

Wercken erfunden roerden?
Antw. Ich muß mit David

seufzen/und battey: Schaffe in
mir Gott ein rein Hertz/und gieb
mir einen neuen gewissen Geist.
Deßgleichen mit Ephraim:Be¬
kehre mich HErr / so werde ich
bekehrt. Psal.zr-v.n . Jer. Zr.
vers 18.
171.Fr. Vcönnen wir die Seeligkeik

mrr wiftren guten Werken ver¬
dienen?

Ant.Nein freylich: Dan waü
wir alles gethan haben/was uns
befohlen ist/ so sind wir dannoch
unnütze Knechte/und haben nur
das gethan/ was wir zu thun
schuldig waren. Luc. 17.v. io.
172. Fr. Wie und auß was Urstrch

werden wir dann selig»
Antw. Nicht auß Verdienst/

sondern auß Gnaden/ Gottes?
Gaab
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Gaab ist es/ nicht auß den Wer-
cken/auff daß sich Niemand rüh¬
me/Eph.n .9.
17 Z.Fr .Gind wir abernichts desto»

weniger ancb schuldig gute werck
zuihun?

Antiv. Ja wir sinds schuldig/
und War zu dem End/ daß Gott
der Vatter in Christo dadurch
gepriesen/ der Nächste erbauet/
und unsere eigne Seligkeit ge-
würcket werde/ Matth.5.v.i6.
2.Pet. 1.10. Phit.n .12.
i74 .Fr . Was isthiemitvon solchen

Leohken zu halte»/dt « keine gute Werk
«hun/ond ohne die selbige wollen

selig werden»
Ant. Sie sindgottloß und zie¬

hen die Gnade unsers Gottes
auffMuhttvillen/ und verleug¬
nen Gott/ und unseren HErren
JTsum Christum/ den einigen
Herrscher.



Vermehrtes Fragftückkein._ «5
i7Z. Fr . Was haben sie danahen

;u gero«rlen;
Antw. Das fchröckliche Cnd-

Urtheil deß gerichtet! Richters:
Ich habe euch noch nie erkannt;
Weichet von mirthrübelthater/
Match./ , v. 24.
176.Fr. Wormit können/und sol¬

len t>cb binaegen Sie jenigen lräsicn/
welche fielßig sind;u gurrn

werckene
Antw.Mit dem/ daß sie von

Gott auß Gnaden belohnet wer¬
den hie in Zeit/und dort in Ewig¬keit.

Beweist mir das.
Auß der Weissagung Esajäam m.

Cap.Prediget den Gerechten/ daß
sie es werden gut haben/ und essen
die Früchte ihrer Wercken.i.Tim.
i v. v. r. Die Gottseligkeit ist zu
allen Dingen nutz/ und hat Ver¬
heißung deß gegenwärtigen und
-ukürifftisen Lebens.



«s vermebrtrs FraaNücklem/_
iTV. Fr .Weichcs ist das fürnehmste

Skuck/so )amGolles - Dtenlinnv ge,ß
vergüten werckeen gebäret;

Antw . Das ^ hnst -glaubige
Gebatt/to da bestehet in der Bit/
Abbit/Fürbit/und Danksagung/
I .TtM .2. 1.L.
17 8 . Fr. worzu ist das Gebäre

nähligun0nu ) l«j ' ?
Ant .Darzu/daß wir Gott dem

HErren ferne gebührende Ehr
geben / und von ihm erlangen al¬
les das/was uns zum L ben/und
Göttlichen Wandel dienet.

Bewctß inir das.
Ausdeml-XV Psal .v. i r . Gott man

lobet dich in der Stille zu Zion/
dann du erhörest das Gebätl/dar-
umb kommet alles Fleisch zu dir/
Match .? ».?. Bittet/sv wird euch
gegeben/ suchet/ so werbet ihr
finden / klopffet an / so wird euch
auffgethan.

r79 . Fr. wer macht uns tüchtig
und gesctxrkl;rim (Pebätt ?

Ant . G ^ ttder L >. Geist / der



Vermehrtes Fraqstücklein._ 67
uns vertrittst gewalttglich mit
unaußsprechltchen Seufzen/ und
in unserem Hcrtzen ruffet Abba/
lieber Vatter. Röm.8.v.i5.26.
18o.Fr. ?u wem muß dasGebätt

aerl«̂ >ret rveröene
Ant. ZuGL)ttdemHCrren/

der uns allein erhören und helf-
fen kan.

Beweist mir da».
Ausdeml..Psal. v. 15. Ruffmich an

am Tag der Noch/ so wil ich dich
erretten/und du solt mich preisen.

i i i .Fr. In wessen Lammen Mül¬
le» rvir GlNtk anrussene

Ant. In dem Nammen seines
lieben Sohns unsers einigen.
Mittlers / welcher uns einen
freyen Zugang zu dem Gnaden-
Thron Gattes erworben/ und
darneben verheißen hat / alles
was wir den Vatter bitten wer¬
den/ in seinem Nammen/ das
werde er uns geben. Ioh .16.2z.

i82 .Fr.
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182 .Fr. wie müssen wir batten/

on> «ZGlk anruffen;
Ant . Mit einem andächtigen/

demühtigen / gläubigen / gottseli¬
gen und ltebreichenHerzen .Klag-
Lteder 3.0 .41 . Psnl95 .v .6 .Jac.
i .v .6 . i .Ioh .z.v .2i . i .Tinr .2 .8.
18 z Fr . Was sollen wir in «»»lerem

Gebätk von GOlt begehren>
Ant . Alle geistliche und leibli¬

che Gaaben / welche zu GOttes
Ehr / unserer und des Nächsten
Wohlfahrt dienen.
184 . Fr. Welches sind die geisili»

eben Gaaben?
Ant . Solche / die das Heyl

unserer Seelen antreffen / und
haubtsächlich in sich begreiffen:
Die Gnad des htmmlischenVat-
ters / die Gerechtigkeit JESU
Lhrsti / und die Krafft deß H.
Geistes.
18 z.Fr. W eiche» find die leiblichen

Gaaben e
Ant . Solche / die zu Erhal»

lung

li

lit
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tung des gegenwärtigen zeitli¬
chen Lebens dienen/ und beruhen
aufGesundheit/Nahrung/Klei-
dung/ Frieden und Wohlstand.
186.Fr . wo finden wir ein voll¬
kommene»Muster oescScbäkts / mir wel¬

kem wir die gei st- undleiblicl eNohl-
vurffr von Gotr begekren und

erlangen kennen?
Ant. JndemH.VatterUnser/

welches JEsus der Mund der
Weißheit seine Jünger selber ge-
lehret hat. Match.6. Lüc.i' .
187.Fr . wie viel Theil hat dieses

Gebäck den HErrcn ?
Ant. Drey Theil: Nämlich

den Eingang/ den Jnnhalt. und
den Beschluß.
18  8. Fr . Wie lautet der Eingang?

Ant. Unser Vatter/der du bist
in den Himmlen.
18s .Fr. Was geben wir in und mit

Viser Vorred zuerkennen?
Ant. Eins theils unsere kind¬

liche Zuversichtĝegen GOtt/
durch
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durch welche wir thue als einen
Vatter in Khristo ansprechen/
und von ihm eine gnädige Erhö-
rung aus dem Himel erwarten:
Anders theils unsere Khnstliche
Liebe gegen dem Nächsten/ für
den wir eben so wohl/als für uns
selber bätten/und alles Gute von
G-Ott begehren sollen.
iLO.Fr. woraufbcruhetderInn-

baltdes Gebärt» >
Ant. Auf sechs underschiedli-

chen Bitten/ deren die drey er¬
sten auf GOtt sehen/ die drey
letsten aber uns selber angehen.
19 l.Fr. Wie lautet die erste Bitt r

Ant. Behelliget werde dein
Namm.
19-.Fr. Was begehren wir in di*

sec Litt >
Attt. Daß uns GOtt Gnad

gebe/seinenH.Nammen mit Ge-
dancken/ Worten und Wercken
zu preisen.

i

n
A
U!
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19z .Fr. Was müssen wir in obacht

nehme«/ wann w,r diseB »t mir rech¬
ter Anvachr sprechen wollen?Ant. Was Paulus vermah¬

net an die Kolosserz. vers 17.
Alles was chr thut mit Worten
und mit Wercken/das thut alles
im Rammen des HErrn IM/
und dancket Gott und dcmVat-
ter durch ihne.

194.Fr . Wie lautet die andere
Bitte

Ant. Zukomme dein Reich.
19Z.Fr . Was begehren wir in

visec Bitt i
Ant. Daß uns GOtt durch

seinen Geist regieren und machen
wolle zu Mitgenossen des Reichs
seiner Gnade und Herrlichkeit.

196.Fr. Was ist hierbey unsere
Pflicht?

Ant. Daß wir Ahriffo ZEsu
demKönig in difem Reich wil-
liglich dienen und opffern in H.
Schmuck. Psal.iiO.vz.

197.Fr.
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r 97.Fr .Wee lautet die drirtcBitt ? ^
Ant. Dem Wtll geschehe auf 2 ?

Erden wie im Himmel. ^
i s 8.Fr. Was begehren wir in di*

ierLttt ? ^
Atit. Daß uns Gott in seiner ^

Wahrheit heiligen und fertig kon
machen wolle/ in allen guten Ar
Wercken/ zu thun seinen Willen. ^
199.Fr. Worzu verbindet uns dift

vritke L ' lr e
Ant. Darzu/ daß wir unsern 2c

eignen Willen verlaugnen und
gefangen nehmen under den Ge- ,
horsam der Gebotten GOttes;
Deßgleichen/daß wir uns seinem^ 2
göttlichen Rathschluß mit gelaft A
senem Geist underwerffen/ und g?n
mit Eli sprechen:Er ist derHerr/ pohi
er thue was ihm wohlgefallt. errth
200 . Fr . wen müssen wir uns stl« roz.

dermdisem Fahl Exempel »,
vorftrllenr

Ant. Voraus und an unseren
HErren JEftun Khristum/wel- Al
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cher den Willen fernes Himmeli¬
schen Vatterö gethan/und auß
dem / was er gelitten / den Gehor¬
sam gelehrnet/so dann auch die
H Engel und Geister der voll¬
kommenen Gerechten / welche
vor dem Thron der Herrlichkeit
Gottes stehen/und der Stimme
seines Worts gehorchen . Joh . 4.
V.Z4. Hebr .5 .v .8 . Psal . roz . 20.

2 01 . Ar. Wie lautet die Vierte

Ant . Gib uns heut unser täg¬lich Brod.
2O2 . Fr . Was begehren wir in

drepr D r ?
Ant .Daß uns Gott seinenSe-

gen mittheilen/und dadurch alle
nohtwendiqe Nahrung und auf-
enthalt beschehren wolle.
roz . Fr. Wie müssen wir uns ver¬

halten / wann N'ir o.cle Litt mit
Brand der Wahrheit spre-

ttien wsNen /

Antw . Wann wir Nahrung
D und



74 _ Vermehrtes Fragsiü ckkem._

und Kleidung haben / sollen wir 2
uns genügen lassen/ und zu frie¬
den seyn mit unserem bescheide¬
nen Theil/zumahlen auch in stil¬
lem Wesen arbeiten / und unser n
eigen Brodt essen. i .Tim .6. v.8. > ^
L.THess.z.iL. b
2o4 . Fr. Wessen müssen wir uns li

tsndervgr vttrbey erinneren«
Antw . Dessen/was .Christus

gesprochen : Der Mensch lebet
nicht allein vom Brodt/sondern
von einem jeglichen Wort / das
auß den Mund Gottes gehet

20z.  Fr . Wie lauter die fÄnffte

Antw . Vergieb uns unsere
Schulden/wte auch wir vergeben 2
unseren Schuldneren.
206 . Fr. was begehren wir in die-

VresrrLttt?

Antw . Daß uns Gott unsere ^
Missethaten vergeben/ und unse- ^
rer Sünden nicht mehr gedencken "wolle. 207.
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2o7 .Fr . Was wird von uns erfor-
vecet/wann Mir viele herrlich« Gurr

that von Gott erlangen
wollen.

Ant . AuffSeiten Gottes / die
wahreBußund Bekehrung/auff
Seiten deß Nächsten aber / die
brüderliche Liebe/ und Verjbhm
lichkeit.

Beweist mir diese beyde Stuck.
Jesajä L.V. spricht der HErr : Der

Sünder lasse seine Weg / und der
Uebelthäter seine Gedancken / und
bekehresichzum HLrren/dannbey
Jhme ist die Gnad und viel Ver¬
gebung . Lucä am vi . Cap . spricht
Christus - Vergebet so wird euch
auch vergeben werden.

2 0 8. Fr . was wil Gott der HErr
thun gegen Venen/ Sie unversöhnlich

sind/ and ihrem Näctilten nicht
verzeihen wollen -

Ant . Er will ihnen ihre Süns
den auch behalten / und müssen
mit der Maaß / wormit sie ande.

Dr ren
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ren gemässen haben/ Luca 6.VZ8.
Matth .i8 .Z5.

2o9 .Fr . wie lautet die sechste
L >n e

Ant . Führ uns nicht in Versu¬
chung/sonder erlöß uns von dem
Bösen

r 10 . Fr . was begehren wir in
otserL»n;

Ant . Daß uns Gott im stand
der Gnaden erhalten / und durch
leinen Geist an dem inwendigen
Menschen also stä cken wolle/daß
wir die g' fahrliche Versuchn «,
gen deß Sathans der Welt/und
deß FleisckeS bestehen / und über¬
winden mögen.
2 i i .Fr . 2vie lang haben wir diest

L»lt z L«precl,en oonnöbre-,»
Ant .Bist an unser Cnd/da nnS

Gort der HErr von allem übel/
Leibs und der Seelen erlösen/
und versetzen wird m st ' nhMi-
sches und ewiges Reich/ 2 .Ttm .4
V.i8 . 212.
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212. ^r was müssen wir thun/

rv»»nn wir in dieser Dirk von Gott
rooliknerdörek werden?

Ant.Wir müssen dem leidigen
Sathan im Glauben fest wider¬
stehen/vor dem gottlosen Wesen/
der in dem argen ligenden Welt/
unser Gewüssen rein bewahren/
und uns enthalten von allen
fleischlichen Lüsten/ die wider die
Seel streiteni.Petr.5.9.
21z . Ar. Wie lauter der Beschluß

d,fi Valter unser«e
Ant.Dann dein ist das Reich/

die Ärafft/und die Herrlichkeit.
»I4 . § r. Wohin gehet der Zweck

a-id Verstand desselben?
_Ant. Dahin / daß GOtt der

HErr reich und groß sey über alle
vre ihn anruffen/ und zugleich
willig und geneigt/ uns alles das
wttzutheilen/ was wir im Glau¬
bn von Jhme begehren/ zum Lob
seiner ewigen Herrlichkeit. i.B.
derLhr-nik.zo.io.i2.
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21z. Fr. Wessen versicheret uns

va»Wöcilein 2men^
Ant. Daß Gott unser Gebatt

gewün erhören werde.
Beweist mir das mir einem anderen

Spruch.
Jerem.xxvui .v s. Amen/der HErr

thu also/ und bestätige das Wort/
das du geredt hast.

216. Ar. was müßen Wir thun
wann wir im Glauben2>m n sprechen/

vnd vamir va» Gebärt veß
^Lrrenversiglenwollen.

Ant. Wir müssen es nicht mr»
oben hin mit dem Mund daher
plapperen/und ohne Andacht ab¬
sprechen/sondern dem Verstand/
Zweck und InnhE desselbigen
miteifferigem Hertzen nachsinen/
und ein jedes so da hattet/mit
Nehemia seusszm: Ach du gros¬
ser und herrlicher Gott/ schaue
doch vom Himmel, und erhöre
mein Gcbarl.Nehem.l. v-5.

Sechs-x
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Sechster Theil.
VonH.Ealrammkcn.
217 . Fr. was hast du deiner Erlö-

sa»qfür ein Gewißheite
Ant . Drey Dtng machen daß

ich meiner Seligkeit vergwüfferet
bin.

218 . Fr . Was ist das Erste?
Ant . Die Göttliche Verheis-

sung/welche also lautet : Wer an
den SohnGottes glaubt/der hat
daS ewige Leben. Joh . z. v 5.

21- . Fr . Was ist das Andere?
Ant . Das inwendige Zeugnuß

deß H . Geistes / welches er giebt
unserem Geist / daß wir Kinder
Gottes seyen. Rom . 8. 16.

220 . Fr. Welches ist das Dritte

Ant .DieH .Sacrament/soda
sind/ und heißen Siegel der Ge¬
rechtigkeit deß Glaubens . Röm.
4«§ ap. D4 221.



So Vermehrtes Lrügsjü-klein.
2 2 i . Woraufsweise » uns die 2  ^^acr »»,ne»t?

Ant.Auffdie grosse Gnad die
Uns in Khrlsto wlederfahren/
und darinnen bestanden/daß er
uns mit Gott verföhnet/und von
der ewigen Verdamnuß erlösethat. , r
222 .Fr . Wie viel Stuck sind bey

einem jeven Sucr^nrene zurdeoba<h»en?
Ant. Zwey Stuck:Nämlich/ v

das äusserliche Zeichen/das man dsihet/ und das bezeichnete Gut/ g
so man glaubet. a
2 2 z . Fr . Wie viel sind Sacramene n

r>eti Neuen Tesjümenrsr H' Ant. Zwey: Namlich/derH. u
Tauff und dasH Nachtmahl. n

2 2 4 . Fr . Von wem sind sie ein - d

Antw. Von unserem HCrren
JElu Khristo/ dem Bürgen und
Mittler deß Neuen Testaments.

22 ; »
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2 2 z. Fr . wie lauter die EinsazunA

veß^ .Taoffs-
Antw. Gehet hin/ lehret alle

Völker/und tauftet sieimNam-
wen Gottes deß Vatters / deß
Sohns / und deß Heil. Geistes.
Matth.28.19.
r26 .Fr . Wann und wie hat der

HLrrILtus d«s -H.rr-r«brmahl
emgcsezl?

Ant.Als er in der Nacht/da er
verrahten war/ das Brodt und
das Tranck genommen/ beyde
gesegnet/und under seineIünger
außgetheilet/ sprechende: Nem-
met/esset/ das ist mein Leib/ trin»
cket alle auß dem Kelch deß Neu-
wen Testaments/ das vergossen
wird für Viele/ zur Vergebung
der Sünden/ solches thut zu mei¬
ner Gedachtnuß.

-iHZOUch-

D 5 Von
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Bon demH.Tauff.
227 . Fr . Welches ist das äussere/

uns ücktbare Zetcben«INH. Tausf?
Ant.Das H.Wasser/und das

angiessen mit demselbenm dem
Nammen Gottes/desVatters/
deß Sohns/und deß HGeistes.
Z28. Fr. Was bedeutet dasselbige?

Antw. Deß HLrren Khrtsti
Blut/das uns reiniget von aller
Sund . t.Joh .1.7.
229. Fr . Was hat es zu bedeuten/

daß) wir im Nammen deß Dreyemigen
Gottes Aetanffl ro«,den>

Ant.Daß wir auf solcheWeist
in seine allerselrqste Gemeinschaft
tr otten/ und Theil bekommen an
der Gnad deß HErren ZEsu/ an
der Liebe deß Vatrers / und an
derGemeinschafftdeßH.Geistes.
2 z 0 . Fr . Wie wird danahen der

- »kc,, nnts
Ant.DerBund setgentlichdie

Trag)
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Frag ) eines guten Gewissens mit
Gott / Ärafft dessen wir die dar¬
innen enthaltene Güter/namlich
die ewige Gerechtigkeit und Se¬
ligkeit erwarten können,
rzi.  Fr . U ) »rs verheissen und geld-

den r» ir Dagegen GottdemHLrren
in dem ^

Ant . Daß wir dem Willen deß
Himmelischen Vatters / demE-
vangelio unsers HErren IEsu
Khristi / und dem Tkieb deß
H . Geistes folgen/und also dem
Bund Gottes gemäß leben wol¬
len.
2 zr . Fr. Wessen können wir uns

vrrsicberen/wann roir viß unser
GelnbD hat.«» ?

Ant . Daß wir nicht nur äus¬
serlich an dem Leib mit Wasser
getausst / sondern auch innerlich
durchHHristi Blut von Sünden
gereintget/und durch seinen Geist
gehetliget/und hiemit würcklich in

D6 den
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den Gnaden-Bund Gottes auf¬
genommen seyen.
DomH.Nachtmahl.

2  z z . Fr . Ist es aber gnug daß du
IN dem Land Gottes ttcbett /und

Vcffrn rN«bl)eicLen trage>1anvcli.cni Lctb/
'A.Nein/ sondern ich muß auch

zu gewüssenZeiten zumH.Abend¬
mahl gehen/ und bey demselbigen
meinen Tauff-Bund mit Gott
erneueren.
2Z4. Fr. Zu was Zweck und End

matt da ssrlckes thun<
Ant. Zu dem End/ daß ich in

meinem Glauben gestärcket/ in
dem Wachßthum deß Geistlichen
Lebens befördert/ und mit Ahri,
sto meinem Heiland je länger je
mehr vereiniget werde.
2  z z . Fr . Welches sind die äusseren

miv sicbtbare Jeictit-Nim
H. Nacktmahl!

Ant.Das H.Brodt/und das
geftg-.
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gesegnete Tranck/ so wir mit
Dancksagung brechen/ essen und
trincken.
2 z 6 . Ft . was bedeutet das gebt - ,

ebene Lrovr im H.Nacbrmahl e
Ant. Unsers HErren§ hristi

Leib/ welcher am Stammen deß
Areutzes gebrochen ist.
2  z / .Fr . Was bedeutet das gestgnete

Trancke
Ant. Unsers HErren Kbristi

Blut/welches für unsereSünden
vergossen worden.

Beweist mir das.
r .Cor/ X. v.i6. Das Brodt das wir

brechen ist die Gemeinfchafft deß
Leibs Christi / und der Kelch der
Dancksagung/ welchen wir bene-
beym / ist die Temeinschafft deß
Bluts Christi.

rz 8.Fr . Ist dann det HErr IEsus
im Abenvmahl gegenwärtig?

Ant. Ja freylich/ aber nicht
leiblich/sonder geistlicher weiß.

D7 2Z9.
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2z9.Fr. woran must du dich deß»

wegr» dalrenb̂ yunvm d«mH. Abend¬
mahl?

Ant. An das Wort .Christi.
Zoh.6.6z. Der Geist ist es/ der
da lebendig macht/das Fleisch ist
kein nutz.
24.0. § r. Wie kanstr»nd must du

dann!» dem^ Abendmahl Lheilii
Lieiscdu„oL >tul gem. ĵ n»

Ant.Mit dem Mund der See¬
len/das ist/mit dem wahren und
lebendigen Glauben/ worvon
Christus selber also redt: Wer
mein Fleisch tsset/ und mein Blut
trincket/snamlich/eben durch den
wahren Glauben) der hat das
ewige Leben.
241.Fr. was must du da»glauben/

wann du im H. Na <1 tm t̂>!du«Brode
empfangê ondgemeNN?

Ant. Ich muß glauben/daß so
gewüß ichdisesgebrochneBrodt
esse/ so gewüß werde ich deß ge-
creutzigten Leibs Christi / ü̂m

Geist-
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Geistlichen und ewigen Lebe«
theihafftig.
242 .Fr . was »mrst du daü glariben/

wann da >m Lbendmahl;u dir
nimmesi das H. Lranck?

Ant. Ich muß glauben/daß so
gewüß ich auß diesem Kelch trin-
cke/ so gewüß werde ich deß ver¬
soffenen Bluts Khristi theilhaf¬
tig zum geistlichen/ und ewigen
Leben.
24 z. Fr . was must du darbe? für

«Seuftren und GrVancken in deinem
Heryrn führend

^Antw. Ach mein lieber HErr
JEsu/deinH.Fleisch und Blut/
dessen Zeichen und Siegel ich jezt
empfahe/ speise und träncke/star¬
ke und erhalte meine Seel/durch
den wahren Glauben zum ewi¬
gen Leben.
244 . Hr. Wie must du dich aber zu

dem H.Nackrmabl vorbereiten/damit
da nickt unwürdig öer dem-

silbigen erscheinest*
Antw. Zch muß mich sclbs be¬

währen/
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wahren / und ^orgfältlg nachfors
schen / wie esm meinem Hertzen
stehe . '

Beweist mir das.
r.Cor .XI. r8. Der Mensch prüfst sich

selbst / und also esse er von diesem
Brodt / und trincke aus dieftm
Kelch.

L4Z.  Zr. Was für Stuck must du
vor vem Äbenvmabl bey v«

sUbU unsers,ct)en?
Ant / Erstlich / meinen Reuen/

demnach meinen Glauben / und
endlich meinen Vorsatz.
L46 . Fr. Wie muss du prüften und

vnv bewädrenvkinen
Reuen?

Ant . Ob derselbige vonHerzen
gehe / und bey mir verursache eine
Göttliche Traurigkeit über mei¬
ne Sünden / mit denen ich mei¬
nen Gott undVatter soofftund
vielfältig beleidiget / und seinerr
gerechten Zorn und Fluch verdie¬
net habe.
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L47 . Fr . Wie must du erforschendeinen Glauben?
Ant . L )b ich hungere und dür¬

ste nach der Gerechtigkeit ZEsu
Ahristt / und nichts höhers wün¬
sche und verlange / als daß ich
durch diesetbige von der Schuld
und Straff meiner Sünd be-
freyet / undnritGOtt versöhnetWerde.
248 .Fr . Wie must du dich bewäh¬

ren deine» Vorsaye « kalben >
Ant . L )b ich ernstlich gesinnet

feye meinem Gott und Vatter in
Ahristo / durch den H .Geist in
einem neuen Leben zu dienen / und
mit dem Nächsten zuwandten inder Liebe.
Bewciß mir daß diese drey Stuck

nothwendig / nöthig und nütz¬
lich seyenMatch.v. .̂4. Selig sind die Armen

im Geist / dann daß Himmelreich
ist ihr- v.4. Selig sind die da leid
tragen / dann sie sollen getröstet

«erden.
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werden , v. L̂ Seliq sind die da
hungeren und dürsten nach der Ge¬
rechtigkeit / dann sie sollen satt
werden , v-8. Selig sind die reines
Hertzens sind / dann sie werden
GOtt schauen, v. 9. Selig sind die
friedfertigen / dann sie werden Got¬
tes Kinder heissen.

L4-9 .Fr . Was haben aber die zurr-
wacten/vie obne^ eaen/ohne Gluaben

onvobne garen Vorsitz va»H.
Nachtmahl empfaken»

Ant . Gottes Gericht / Urtheil
und Verdammnuß.

Beweist mir das.
l .Cor -Xi . vers ry . Welcherunwütt

diq von disem Brod tsset/ und aus
dtfem Kelch trincket / der isset und
trincket ihm selber das Gericht:
Darum / daß erden Leib des HE»
ren nicht underscheidet.

2z o .Fr . Was ist dieUrsäch / daß
rnft Sünv dem Menschen si>gar hoch

gerechnet wird e
Ant . Weil ein unbußfertiger

Sünder schuldig wird an dem
Lech
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Leib und Blut des HErren; oder
wie es der Apostel anderstwo auß-
spricht: Den Sohn Gottes mit
Füssen trtttet/ das Blut deß
Neuen Testaments/dardurch er
gcheiliget tst/ unrein achtet/ und
den Geist der Gnaden schmähet.
rzi . Fr . wie wird es dann einem

solchen LNenscbengehen/rvann er
sich nicht ändere and besserte

Antw. Wie dem unwürdigen
Gast in dem Evangelio/ weicher
an Händen und Füssen gebun¬
den hinauß gemorsten worden in
die äusserste Finsternuß/ da ist
heulen und ZähnklappenMatth.
2L .V. IZ.
2 ; L. Fr . Was must du dcßhalben

»hnn/ wann da diesem schwären Gerichte
entgehen/ and das Abendmahl teß

^Lrren , am HeU deiner See¬
len gcnieffen will >

Antw. Ich muß mein Geiübd
dem HErren bezahlen/und dem-
sebigenzufolg hinfort würdiglich

wand-



»r Vermehrtea '
wandten/ dem HErrmzu allem
gefallen/ und fruchtbar seyn zu
allen guten Wercken/ Psalm 50.
V.14. Aoloss.t.io.

2 jz . Fr .Was ist hierzu von-
nöhken^

Ant. Ein andächtiges Gebätt
zu Gott / und herzliches SeuHen
mitDavid/außdem 86.und 119.
Psalmen: Weise mir/O HErr!
deine Weg / daß ich wandle in
deiner Wahrheit / halte mein
Hertz zu dem emtgen/datz ich dei¬
nen Rammen förchte/ lehre mich

deine Gebott und Rechte/ daß
ich sie bewahre/ und halte

biß an das Ende.
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